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»Oder er sieht sich wie viele, die in mittleren Jahren zum ersten Mal der Relativi-

täts- oder Quantentheorie gegenüberstanden, von dem neuen Standpunkt völlig

überzeugt und ist doch unfähig, ihn zu internalisieren und in der entsprechenden

Welt sich heimisch zu fühlen.«1

In vielschichtiger Weise bietet das 1962 veröffentlichte Werk des amerikanischen

Physikers und Wissenschaftstheoretikers Thomas S. Kuhn »Die Struktur wissen-

schaftlicher Revolutionen« auch heute noch Anknüpfungspunkte zur Betrachtung

des reziproken Spannungsverhältnisses von Wissenskrise und Krisenwissen. Ent-

gegen einempositivistischenWissenschaftsverständnis betontKuhndarin, anhand

seines Paradigmenbegriffes, die Logik kollektiverWerte, Begriffe und Praktiken für

disziplinäre wissenschaftliche Gemeinschaften. Im Fokus steht die Beschreibung

des krisenhaften und revolutionären Übergangs zu einem neuen Paradigma. Die

Arbeit rief scharfeKritik undheftigeDebatten hervor. ImFeld derWissenschaftsge-

schichte erzeugte die neue Sichtweise damit selbst Anzeichen des durch sie charak-

terisierten Paradigmenwechsels.2 Insbesondere sah sich Kuhn dem Vorwurf aus-

gesetzt, eine, in Bezug auf den Wahrheitsanspruch der Wissenschaften, relativis-

tische Position zu vertreten.3 In die andere Richtung zielend wurde hingegen kri-

tisch angemerkt, der soziologische Ansatz Kuhns führe nicht weit genug und ste-

hemit seiner isolierten Betrachtung derwissenschaftlichenGemeinschaften inWi-

derspruch.4 Hingewiesen wurde dahingehend verstärkt auf das Potenzial, Kuhns

1 Kuhn 1976: 215.

2 Dies geschah gezielt und wird im Rahmen der Argumentation von Kuhn eigens vorwegge-

nommen. Vgl. Kuhn 1976: 90ff.

3 Vgl. Kuhn 1976: 216.

4 Vgl. u.a. »Mir scheint, dass Kuhn die Projektion zu retten versucht, an deren Zerstörung er selbst

mitgearbeitet hat.« In Wolff 1981: 59.
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Betrachtungsweise auf kulturelle undgesellschaftlicheWechselbeziehungenauszu-

weiten.5 Auch wenn »das schier unendliche Spektrum von Wechselbeziehungen zwischen

derWissenschaft und ihremKontext«6 seither in vielfältigen Bereichen ergründet wur-

de, knüpft die nachfolgende Abhandlung an ebendiesem Punkt an. Anhand eines,

in diesemKontext noch unzureichend erschlossenenhistorischen Fallbeispielswird

nachfolgendumrissenundexemplarischgeprüft, inwieweit sichKuhnsAnsatzhier-

durch erweitern und reflektieren lässt.

Dabei handelt es sich um die künstlerisch-pädagogischen Versuche des his-

torischen Staatlichen Bauhauses, der 1919 in Weimar gegründeten und bis 1933

bestehenden Gestaltungsschule. Die Bauhäusler und Bauhäuslerinnen, so wird

nachfolgend erläutert, beschäftigten sich intensiv mit der Relativitätstheorie Al-

bert Einsteins und der damit einhergehenden neuen Konzeption von Raum und

Zeit. Damit entwickelte das Bauhaus künstlerische und soziale Strategien zur

Bewältigung einer, so wird argumentiert, kollektiv wahrgenommenen Krise, deren

dynamische und unheilvolle Kraft sich insbesondere im Wechselverhältnis ihres

wissenschaftlichen Ursprungs und der gesellschaftspolitischen Entwicklungen

erschließt. Anknüpfend an Kuhns selbst ausgeführtem Beispiel der Einstein’schen

Revolution7wird in dieser Abhandlung zunächst dargestellt, inwelcherwechselwirk-

samen Weise die gesellschaftlichen Tendenzen und politischen Rahmenbedingun-

gen die Krisenhaftigkeit der wissenschaftlichen Gemeinschaft noch verstärkten.

Die daraus hervorgehenden Bemühungen des Bauhauses werden anschließend

historiographisch eingeordnet, um abschließend zu prüfen, inwieweit sich Kuhns

Ausführungen und begriffliche Instrumente auf diesen (gesellschaftlichen und

künstlerischen) Betrachtungsrahmen ausweiten lassen.

Das übergreifende Ziel des Beitrags lautet, Anknüpfungspunkte der Arbeit

Kuhns in Bezug zu den künstlerischen Bewältigungsstrategien des Staatlichen

Bauhauses auszuloten. Für weitere Forschungsarbeiten soll damit die noch unaus-

geschöpften Potenziale umrissen werden, die das Staatliche Bauhaus als histori-

scher Untersuchungsgegenstand für die Erforschung von Vermittlungsprozessen

zwischenWissenschaft und Kunst bereithält.

5 Vgl. u.a. »Annahmen dieser Art ergeben sich auch, wenn man die Konsequenzen des Standpunktes,

wonach das gesellschaftliche Bewusstsein keine isolierte Entwicklung durchläuft, sondern fortwäh-

rend aus demmateriellen Leben derGesellschaft herauswächst, für die Entwicklung deswissenschaft-

lichen Erkennens durchdenkt.« In Laitko 1981: 182.

6 Renn 2006: 13.

7 Kuhn 1976: 79.
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Thomas S. Kuhn und die Begriffsumwandlung von Raum und Zeit

Als eines von drei Beispielen8 beschreibt Kuhn in Kapitel VII. Krisen und das Auf-

tauchen wissenschaftlicher Theorien9 die »Krise der Physik im späten neunzehnten Jahr-

hundert«10. Nachvollzogen wird damit der Übergang zu einer neuen Raum-Zeit-

Konzeption durch Einsteins Formulierung der speziellen Relativitätstheorie.11 Die

Wurzeln dieser Krise führt er auf eine wissenschaftliche Auseinandersetzung zur

Vorstellung des Raumes zwischen Isaac Newton und einer Gruppe um Gottfried

Wilhelm Leibniz im späten siebzehnten Jahrhundert zurück.12 Weitestgehend

kongruent ist Kuhns Darstellung auch im folgenden Verlauf zu den von ihm zi-

tierten und nur einige Jahre zuvor erschienenen Ausführungen des Physikers

und Wissenschaftshistorikers Max Jammer, die wiederum auf Einsteins eigene

Darstellung zurückführen.13 Newton berief sich demnach auf eine bis in die An-

tike zurückreichende Vorstellung des absoluten Raumes als das, wie es Einstein

selbst formuliert »grenzenlose, ewig unveränderliche Gefäß alles Seins und Geschehens«14.

Charakterisiert wird dieses Raummodell durch die Annahme eines in seinen Eigen-

schaften statischen und homogenen Containerraums15 im Einklangmit der physisch

wahrnehmbarenWelt und einer darin unabhängig, linear verlaufenden Zeit. Dem-

gegenüber wird Raum in seiner relationalen Konzeption als dynamisches Gefüge

gefasst, in dem sich die Objekte als Felder mit dem sie umschließenden Raum in

einer wechselwirksamen Abhängigkeit befinden.16 In philosophischer Form hatte

Leibniz letzteres in Grundzügen bereits in seiner Monadentheorie dargelegt17 und

in einem umfangreichen Briefwechsel mit Samuel Clarke, einem Schüler Newtons,

verteidigt.18 Nach Kuhn konnte die Gruppe um Leibnitz plausibel argumentieren,

»dass absolute Positionen und absolute Bewegungen in Newtons System völlig ohne Funktion

waren«19. In diesem Kontext betont Kuhn bemerkenswerterweise den »ästhetischen

8 Das Auftauchen der kopernikanischen Astronomie, Kuhn 1976: 80ff.; Antoine Laurent de La-

voisiers Sauerstofftheorie der Verbrennung, Kuhn 1976: 82–85.

9 Kuhn 1976: 79–89.

10 Kuhn 1976: 85.

11 Diesen durch Einsteins vollzogenen Paradigmenwechsel hebt Kuhn an anderer Stelle als den

»Prototyp revolutionärer Neuorientierung in denWissenschaften« hervor. In Kuhn 1976: 115.

12 Vgl. Kuhn 1976: 85.

13 Vgl. Einstein 1930.

14 Einstein 1930: 96; Vgl. ebenso Jammer 1960: S. 105ff.

15 Vgl. Jammer 1960: XIII.

16 Vgl. Jammer 1960: VIII.

17 Vgl. Leibnitz 2021 [1714].

18 Vgl. Leibnitz 2015 [1715/1716].

19 Kuhn 1976: 85.
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Reiz […], den eine völlig relativistische Konzeption von Raum und Bewegung später tat-

sächlich ausüben sollte«20, greift diesen Punkt an späterer Stelle jedoch nicht wieder

auf. Festgestellt wird, dass das relativistische Raumkonzept für beinahe zwei Jahr-

hunderte keinen nennenswerten Einfluss auf die Naturwissenschaften ausübte.

Diesen Umstand führt Kuhn auf die rein logische Natur der relativistischen Kritik

zurück, dessen Folgerungen nirgendwo zu beobachtbaren Konsequenzen führten:

»Nirgendwo setzten sie ihre Auffassungen zu irgendwelchen Problemen in Beziehung, die

auftauchten, wenn man Newtons Theorie auf die Natur anwandte«21. Erst ab etwa 1815

habe durch neue Techniken und optische Experimente, sowie durch die »Annahme

der Wellentheorie des Lichts«22, eine Entwicklung eingesetzt, die die Gesetze der

newtonschen Mechanik mit dem ihnen zugrunde liegenden Raummodell in ei-

nen zunehmend unauflöslichen Widerspruch führen sollte.23 Diese Entwicklung

zeichnet Kuhn, über eine inzwischen kanonisierte Reihe24 wissenschaftlicher Ex-

perimente und mathematisch-physikalischer Theorien nach.25 Ihnen gemein war

die grundlegende Annahme, dass sich die Lichtwellen über ein noch unentdecktes

Medium, den Äther, auf der Grundlage mechanischer Gesetze im Raum ausbreiten

würden. Anhand dieser damals weitläufig akzeptierten Theorie veranschaulicht

Kuhn, inwieweit die Krise innerhalb der wissenschaftlichen Gemeinschaft, durch

das Festhalten am alten Paradigma des absoluten Raumes, bis in die neunziger

Jahre verdeckt bleiben konnte. Erst die elektromagnetische Theorie des Physi-

kers James Clerk Maxwell verursachte demnach »ihrem Newtonschen Ursprung zum

Trotz, letztlich eine Krise für das Paradigma, dem sie entsprungen war«26. Denn trotz

der sprunghaft gestiegenen Anzahl an Theorien und Erklärungen, misslangen die

Versuche, die Maxwell-Gleichungen vollends mit der Äthertheorie in Einklang zu

bringen und damit »für die Rätsel der normalen Wissenschaft die erwartete Auflösung zu

finden«27. Beinah lapidar vermerkt Kuhn dabei abschließend: »In diesem historischen

Rahmen tauchte Einsteins spezielle Relativitätstheorie im Jahre 1905 auf.«28

20 Kuhn 1976: 85.

21 Kuhn 1976: 85.

22 Kuhn 1976: 85.

23 Auch in: Einstein 1930: 96.

24 Vgl. Einstein 1930, March 1957, Jammer 1960.

25 Hierzu zählen u.a. die Beschreibung derWellenformdes Lichts durch Thomas Young undAu-

gustin Fresnel, die Versuche Michael Faradays und die von James Clerk Maxwell aufgestellte

Gleichung zur Elektrodynamik, die Entdeckung elektromagnetischer Wellen durch Heinrich

Hertz und schließlich die von Max Plank formulierte Strahlungsformel, die den Grundstein

für die moderne Quantenphysik und den Anknüpfungspunkt für Einstein selbst legen sollte.

Vgl. u.a. Einstein 1930: 96f., Kuhn 1976: 86f.

26 Kuhn 1976: 87.

27 Kuhn 1976: 80.

28 Kuhn 1976: 87.
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Krise und Revolution

Hinsichtlich des krisenhaften Zustandes geht Kuhn im darauffolgenden Kapitel29

auf die Verhaltensweise der wissenschaftlichen Gemeinschaft ein und stellt fest:

»Wie Künstler müssen auch schöpferische Wissenschaftler gelegentlich in der Lage sein, in

einer aus den Fugen geratenen Welt zu leben«30. Erörtert wird dabei die Frage, in wel-

cherWeise die Individuen der wissenschaftlichen Gemeinschaft die Anzeichen und

Probleme der Krise als Anomalie, Rätsel oder Gegenbeispiel deuten und in Bezug zu

demvon ihnen geteilten Paradigma setzen.Ausschlaggebend zur Beendigung einer

Krise ist neben »dem Auftreten eines neuen Paradigma-Anwärters«, nach Kuhn insbe-

sondere der »Streit über seine Anerkennung«31.Maßgeblich eröffnet sich erst darin das

revolutionäre Moment des wissenschaftlichen Paradigmenwandels, (sowie, worauf

Kuhn im nachfolgenden Kapitel hinweist, auch seiner eigenen Argumentation32).

Bei Beschreibung der revolutionären Charakteristik wissenschaftlicher Übergänge

zieht Kuhn Parallelen zu politischen Revolutionen. Unter anderemwird diesbezüg-

lich die Offenheit des Übergangs herausgestellt, die sich im Verlauf der Auflösung

alter Institutionen sowie deren Neuformierung ergebe.33 Alte Konventionen und

Verhaltensregeln würden in dieser Phase aufgegeben und durch die zunehmende

Polarisierung, »versagt die eigentliche politische Auseinandersetzung«34. Dabei betont

er: »Wie bei politischen Revolutionen gibt es auch bei der Wahl eines Paradigmas keine

höhere Norm als die Billigung durch die jeweilige Gemeinschaft«35. Auf politischer Ebene

würden zu diesem Zweck »die Parteien eines revolutionären Konflikts letzten Endes zu den

Methoden derMassenüberredung Zuflucht nehmen, die oft genug Gewalt einschließen.«36

Aus diesen Hinweisen wird bereits ersichtlich, dass, während das Auftreten ei-

ner neuenTheorie nochweitestgehend imRahmen der wissenschaftlichen Konven-

tionen erfolgen kann,37 der Streit darum in beinahe unabsehbarer und chaotischer

Weise einer Eigenlogik folgt, deren Erfolg nach Kuhn (in gewisser Hinsicht) ihre

(mitunterunwissenschaftlichenund ›gewaltvollen‹)Mittel ›heiligt‹.DieserUmstand

29 Kapitel VIII. Die Reaktion auf die Krise. Kuhn 1976: 90–103.

30 Kuhn 1976: 92.

31 Kuhn 1976: 97.

32 »Wieder Streit konkurrierenderNormenkanndieseWertfragenur imRahmenvonKriterien entschie-

den werden, die außerhalb der normalenWissenschaft liegen, und gerade diese Zuflucht zu äußeren

Kriterien macht ganz offensichtlich die Paradigmendiskussion revolutionär.« Kuhn 1976: 122.

33 Vgl. Kuhn 1976: 105.

34 Kuhn 1976: 105.

35 Kuhn 1976: 106.

36 Kuhn 1976: 105f.

37 Kuhn beschreibt in diesem Kontext das Auflockern der wissenschaftlichen Normen und Me-

thoden. Vgl. Kuhn 1976: 96.
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gibt Hinweis darauf, warum Kuhn auf den weiteren Verlauf der Einstein’schen Revo-

lution kaum noch explizit eingehen kann.Während er die Krisenhaftigkeit und das

Aufkommen der neuenTheorie anhand dieses historischen Fallbeispiel ausführlich

darstellt,wird imFolgenden nur noch vermerkartig darauf verwiesen.Revolutionä-

reÜbergänge folgennachKuhn ihrer eigenen,unvorhersehbaren Logik.Damit lässt

sich annehmen, dass sich die an voriger Stelle erfolgte vergleichende Gegenüber-

stellung der historischen Paradigmenwechsel bezüglich ihrer revolutionären Ereig-

nisse nicht mehr systematisch hätte durchführen lassen.

AndiesenPunkt anknüpfend soll im folgendenAbschnitt gezeigtwerden, inwie-

weit sich der Streit um die Anerkennung der Theorie Einsteins und die damit ver-

bundenen revolutionärenMomente kaum isoliert zu den wechselwirksamen histo-

rischen Entwicklungen, den politischen und gesellschaftlichen Rahmenbedingun-

gen, darstellen lässt. So haben beispielsweise die historischen Begleitumstände des

ersten Weltkrieges38 zu einer enormen Verzögerung bei der empirischen Bestäti-

gungderRelativitätstheorie39 geführtunddenwissenschaftlichenKontroversenda-

mit zusätzlichen Raum verschafft. Nachfolgend wird dargestellt, inwieweit diese

Krise, durch die neue demokratischeÖffentlichkeit derWeimarer Republik über die

Grenzen der Wissenschaft hinaus potenziert wurde. Trotz seines zu diesem Zeit-

punkt schon bestehendenwissenschaftlichen Ansehens40 wurden die Bedingungen

des revolutionären Übergangs für Einstein damit zusätzlich erschwert.

DerMoment,andemsichdiewissenschaftlichezueinergesellschaftlichenKrise

ausweitete, an dem Einsteins Theorie erstmals empirisch bestätigt und zugleich in

unbekanntemAusmaß zumStreitfall einer breitenÖffentlichkeit wurde, ist im Jahr

1919 folgenreich festgehalten worden:

Streit um Anerkennung

Ausgestattet mit einem Fernrohr, einemMessinstrument und einigen Fotoplatten,

hatten sich am 8.März 1919 zwei englische Forschungsteams von Liverpool aus auf

denWegnachNordbrasilienundzueiner kleinen Insel imGolf vonGuineagemacht.

Am 29. Mai sollte es ihnen gelingen, anhand einer Sonnenfinsternis, die in Albert

Einsteins Relativitätstheorie vorhergesagte Lichtabweichung sonnennaher Sterne

auf eine Fotoplatte zu bannen.41 Einige mit bloßem Auge kaum erkennbare Punkte

38 Vgl. Renn 2005b: 183.

39 Bereits 1914 sollte eine solche Forschungsexpedition stattfinden, wie Einstein u.a. in einem

Brief an Ernst Mach erwähnt. Enthalten in: Mach 1988: 682.

40 Bspw. als Mitglied der Preußischen Akademie der Wissenschaften ab 1913. Vgl. Brian 2005:

138; Als Direktor des Kaiser-Wilhelm-Instituts für Physik ab 1917. Vgl. Renn 2005b: 166f.

41 Vgl. Hartl 2005: 185.
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sollten ausreichen, um das Paradigma des absoluten Raumes endgültig abzulösen

und die Welt aus wissenschaftlicher Perspektive von Grund auf neu zu betrachten.

NochvorderoffiziellenVeröffentlichungderExpeditionsergebnisse inderRoyal So-

ciety42 titelte dieNewYorkTimes am10.November 1919: »StarsNotWhereTheySeemed

orWereCalculated tobe«,und fügtederÜberschrift bei:»butNobodyNeedWorry«43. Kein

Grund zur Panik!Doch in seiner Tragweite und Komplexität bot Einsteins neues wis-

senschaftlichesVerständnis vonRaumundZeit einenenormenProjektionsraumfür

tiefgreifende Ängste und konservative Ressentiments in der Gesellschaft.

42 Eddington et al. 1920.

43 New York Times 1919.

Abbildung 1: Halbtonreproduktion eines der in Sobral aufgenom-

menenNegative der Sonnenfinsternis vom 29.Mai 1919
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Insbesondere in Deutschland fiel die Nachricht über den bestätigten Umbruch

der Kategorien von Raum und Zeit mit den gewaltigen Umwälzungen des politi-

schen Systems zusammen. Am 6. Februar 1919 war in der kleinen Kulturstadt Wei-

mar erstmals dieNationalversammlung zurVerfassungsgebung zusammengekom-

men. Die mit der demokratischen Verfassung in Kraft tretende Presse- und Mei-

nungsfreiheit eröffnete ein weites und bis dahin unbekanntes Feld neuer Medien

und Informationen, insbesondere durch das »(zunächst) völlig unkontrollierte und un-

zensierte Pressewesen«44. In diesen »öffentlich geführtenDebatten und semantischenKämp-

fen um die Deutungshoheit in der Periode der Weimarer Republik«45, so soll nachfolgend

ausschnitthaft umrissen werden, wurde die Relativitätstheorie zum Resonanzver-

stärker für divergierende Standpunkte und Lebenswirklichkeiten, unerhörte Stim-

men und reaktionäreWissenschaftspositionen.

Beispielhaft steht hierfür eine ab dem 24. August 1920 in der Berliner Philhar-

monie abgehaltene Vortragsreihe46 zur Widerlegung der Relativitätstheorie. Initi-

iert wurde sie durch eine kurzzeitig bestehende Arbeitsgemeinschaft deutscher Natur-

forscher zur Erhaltung reiner Wissenschaft e.V., zu deren Personenkreis auch wissen-

schaftliche Größen wie der Nobelpreisträger Phillip Lenard gehörten.Medienwirk-

sam in Szene gesetzt wurde sie durch eine Reihe von diffamierenden Zeitungsarti-

keln.47 Statt einer sachlich-wissenschaftlichen Debatte verpflichtet zu sein, entwi-

ckelte sich der Anlass schnell zu einer zumKulturkampf ausgerufenenVerteidigung

des alten,aufdemabsolutenRaumgründendenParadigmas.Durchwissenschaftliche

Massensuggestion48, so der Vorwurf, wirke EinsteinsTheorie als jüdisch-bolschewis-

tische Verschwörung zur Erschütterung deutscher Grundfeste. Die Vorstellung des

fließenden Raumes wurde dabei sinnbildlich als Versuch einer Auflösung deutschen

Kultur- und Nationalguts gewertet.49 Das Thema wurde damit auch von Seiten ei-

nigerWissenschaftler gezielt zum Streitfall einer breiten Öffentlichkeit erhoben.

Neben diesen – zu beträchtlichen Teilen unsachlich geführten – Angriffen von

akademischer Seite, führte die Theorie trotz oder gerade durch ihre enorme Reso-

nanz in der Öffentlichkeit zu allgemeiner Unsicherheit. Dem Lehrbuch »Raum und

Zeit,Materie und Energie« stellt der Jenaer Physikprofessor Felix Auerbach 1921 be-

dauerndvoran: »Tatsächlich istdieserSchaden[…] inhohemMaßeeingetreten; sohabensich

die phantastischstenVorstellungen ausgebildet und zumTeil sogar festgesetzt.«50 Zurückzu-

44 Eitz/Engelhardt 2015: 23.

45 Eitz/Engelhardt 2015: 9.

46 Vgl. Renn 2005a: 122.

47 Weyland 1920; Der Tag 1920; Tägliche Rundschau 1920.

48 Die Arbeitsgemeinschaft deutscher Naturforscher zur Erhaltung reiner Wissenschaft e.V.

brachte im ersten Heft ihrer Schriftreihe den von Ernst Gehrcke verfassten Aufsatz: Die Re-

lativitätstheorie – eine wissenschaftliche Massensuggestion. In Renn 2005a: 124.

49 Vgl. Renn 2005a: 124.

50 Auerbach 1921: 1.



Mats Werchohlad: »Wege zu einer optischen Kultur« 135

führen sei dieser Umstand auf den Mangel an Anschaulichkeit und Vermittelbar-

keit. Auerbach berichtet von zahlreichen Situationen in denen

»ich im Gasthaus, im Eisenbahnwagen und gar auf der Straße die, sei es schüch-

tern vorbereitete, sei es aus der Pistole geschossene Frage zu hören bekomme: ›Sie

sind doch Physiker, da habe ich eine große Bitte an Sie‹, worauf ich unterbrechend

sage: ›Ich weiß schon, Sie wollen die Relativitätstheorie erklärt bekommen.‹«51

Doch nur in geringem Maß und mühsam gelang es Physikern wie Auerbach oder

Einstein selbst, die mathematischen Grundlagen, sowie die Vorstellung der vier-

dimensionalen Raumzeit, anschaulich und verständlich in die Breite zu tragen. Die

verächtlichen Reaktionen darauf spiegeln sich in Artikeln wie dem des Schriftstel-

lers Alfred Döblin im Berliner Tageblatt vom 24. November 1923. Unter dem Titel

»Die abscheuliche Relativitätslehre« verschafft er seinemÄrger und der Verwirrung

angesichts des Mangels einer gemeinverständlichenDarstellung Ausdruck und pole-

misiert in hitzigem Ton:

»Die Relativitätslehre etwa wird von Millionen Gebildeter teils nicht begriffen,

teils wissen sie nicht, was sie damit anfangen sollen. Wer aber ist es, der sie da-

zu drängt, die Lehre so überaus ernst und wichtig zu nehmen? Die Hierarchie der

Wissenschaftler, der Geheimbund, die Verschwörung und Freimaurerei der Ma-

thematiker. Ach Gott, liebe Kinder, lasst die Damen und Herren ihre Beschwörun-

gen machen. Mögen sie ihre Bücher und Formeln alleine lesen. Es gibt andere,

bessere, tiefere, reichere Wege, sich der Natur zu nähern. Wir wollen uns unsere

einfachen Gedanken und unseren graden Gang von niemandem nehmen lassen.

Die Natur ist wirklich unsere Mutter: wie sollte nicht jedes, jedes Kind seine Mut-

ter erkennen.«52

Obwohl die Relativitätstheorie die Lebenswirklichkeit der breiten Gesellschaft so-

mit zunächst kaum tangierte und sie tatsächlich nur von wenigen begriffen wurde,

war dasThema wahrnehmbar in aller Munde und oftmals der Anlass gesellschafts-

politischer Polarisierung. Vehemente Angriffe erfuhr die Theorie insbesondere von

völkisch-nationalistischer Seite.Durch die Komplexität und das Tempo ihrer Popu-

larisierung stieß Einsteins neueTheorie jedoch auch in liberaleren und intellektuel-

len Kreisen auf Kritik und Unverständnis. Zur vertiefenden Untersuchung dieser

Zusammenhänge sei an dieser Stelle auf die umfassende Forschungsarbeit »Ein-

steins Gegner: die öffentliche Kontroverse um die Relativitätstheorie in den 1920er

Jahren«53 verwiesen, in der außerdem auf eine weitere Gruppe näher eingegangen

51 Auerbach 1921: 1.

52 Döblin 1923: 365.

53 Wazeck 2009.
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wird: In besonderer Weise durch Einsteins Theorie angesprochen und herausge-

fordert fühlte sich eine Vielzahl von Laienforschern und -philosophen. Ihre dies-

bezüglichen Meinungen und Ansichten erlangten wegen der neuen kommunikati-

ven Möglichkeiten eine immense Reichweite. Ihre Zurückweisung durch die wis-

senschaftlichen Institutionen und Akteure führte Wazeck zufolge »zu einer Verschie-

bungaufderEbenederArgumentation, vonder inhaltlichenzurpolitisch-strategischenKritik,

die im Wesentlichen die Schärfe der Relativitätstheorie-Kritik in den 1920er Jahren beding-

te.«54

Ausschnitthaft wird über die verschiedenen Gruppen, die den Theorien Ein-

steins kritisch gegenüberstanden, deutlich, inwieweit der Streit um deren An-

erkennung, trotz der empirischen Bestätigung, an vielfältigen Fronten und auf

vielschichtige Weise geführt werden musste. Aus dem Konflikt erwuchs ein ma-

nifestes gesellschaftliches Vermittlungsproblem. Dieses drückte sich in einer

zunehmenden Distanz gegenüber den Wissenschaften aus und führte auch in

der Forschung zu Misstrauen. Die Sachebene wurde dabei in weiten Teilen ver-

lassen, Einstein persönlich antisemitisch angegriffen und die Relativitätstheorie

mit zum Teil zusammenhangslosen Argumenten bekämpft und diffamiert. Trotz

der Anerkennung, die Einstein in weiten Kreisen der physikalischen Gemeinschaft

(und auch in der Gesellschaft) genoss, können diese Umstände für die Betrachtung

seines Handlungsspielraumes und seiner wissenschaftlichen Arbeit nicht unbe-

rücksichtigt bleiben.Denn in zunehmendemAusmaß brachten sie persönliche und

mit dem Erstarken des Nationalsozialismus in drastischer Weise auch berufliche

Einschränkungen mit sich. Aufgrund tumultartiger Zustände wurden Vorträge

Einsteins durch bewaffnete Polizisten geschützt, wie auf einer Konferenz in Bad

Nauheim 1920.55 Nach dem Attentat auf Walther Rathenau 1922 erhielt er ebenfalls

Morddrohungen.56 Für eineWeile zog Einstein sich daraufhin aus demöffentlichen

Leben zurück, wobei er gegenüber Max Planck wegen eines daraufhin abgesagten

Vortrages sein Bedauern äußerte, »dass die ZeitungenmeinenNamen zu oft erwähnt ha-

benunddamit denMobgegenmichmobilisiert haben. Ichhabe keineAlternative, als geduldig

zu sein — und die Stadt zu verlassen.«57 Gezielt hatten es rechte und wissenschafts-

feindliche Kreise geschafft, die Ängste und Unsicherheiten der Gesellschaft gegen

dieWissenschaft und ihre Akteure in Stellung zu bringen. Ein wesentlicher Teil der

Gesellschaft, wie auch die Mitglieder der wissenschaftlichen Gemeinschaft, sahen

sich zunehmend gezwungen, sich im Hinblick auf das neue Paradigma explizit

oder implizit zu positionieren.

54 Wazeck 2009: 218.

55 Vgl. Brian 2005: 178.

56 Vgl. Renn 2005b: 222; Vgl. Brian 2005: 224.

57 Brian: 224.
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In den nachfolgenden Zeilen spiegeln sich die empfundenen Herausforderun-

gen diesesWandlungsprozesses im Rückblick wider:

»Das geistige Klima, das in den achtziger und neunziger Jahren vorherrschte, hat-

te noch einen mehr oder weniger statischen Charakter, getragen von einem an-

scheinenden Glauben an die ›ewigen Werte‹. Dieser Glaube ist dem neuen Be-

griff von einer Welt der unaufhörlichen Wandlung, der Relativität aller Phäno-

mene, gewichen. Zeit und Raum sind zu Koeffizienten ein und derselben kosmi-

schen Kraft geworden. Die hieraus resultierenden tiefen Veränderungen des Le-

bens habenmeistwährenddes letzten halben Jahrhunderts industrieller Entwick-

lung stattgefunden und in dieser kurzen Zeitspanne hat sich das menschliche Le-

ben grundlegender verändert als in allen Jahrhunderten seit Christi Geburt. Kein

Wunder, dass wir die Anstrengungen dieses übermenschlichen Tempos der Ent-

wicklung spüren undnicht Schritt halten können, dank der eingeborenen Trägheit

des menschlichen Herzens und unserer beschränkten Anpassungsfähigkeit.«58

Mit dem Plan einer künstlerisch-gestalterischen Bildungsinstitution machte sich

der Berliner Architekt Walter Gropius ans Werk, der beschränkten Anpassungsfähig-

keit und Trägheit des menschlichen Herzens auf pädagogische Weise entgegenzuwir-

ken. Am 1. April 1919, nur einige Wochen nachdem die Forschungsteams in Liver-

pool zur Bestätigung von Einsteins Theorie auf ihre Expedition aufgebrochen wa-

ren, wurde, nur einige hundert Meter entfernt von den Delegierten der Weimarer

Nationalversammlung, das Staatliche BauhausWeimar gegründet.

Raum und Zeit am Bauhaus

Durch Zusammenführung der Hochschule für bildende Kunst und der Kunstge-

werbeschule, die Berufung international renommierter Künstler und die ins Utopi-

sche zielenden Forderungen des programmatischen Bauhaus-Manifests, konstitu-

ierte sich die Gestaltungsschule von Beginn an als avantgardistisches und progres-

siv ausgerichtetes Bildungsprojekt. Der beschränkten Anpassungsfähigkeit stand die

Ausbildung eines neuen Menschen gegenüber,59 dem, im Traditionalismus verhaf-

teten wilhelminischen Baustil, der Bau der Zukunft als kristallenes Sinnbild eines neuen

58 Gropius 1956: 127.

59 Der Bauhaus-Meister Oskar Schlemmer schreibt hierzu in einem Brief: »Dass sich das Bauhaus

denGeistern vonheute nicht verschließt, auch bei offenkundigerGefahr (es sind dies die Bauhausaben-

de); daß schon das Programm des Bauhauses eine verwegene Schar an jungen Menschen zusammen-

rief (es ist eine tolle Jugend von heute zusammen), macht, daß das Bauhaus nach ganz anderer Seite

hin »baut«, als erwartet wird, nämlich: am Menschen. Gropius scheint das sehr bewusst, und er er-

kennt darin dasManko der Akademien, die dieMenschenbildung außer Acht lassen.« In: Schlemmer

1958: 105.
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kommendenGlaubens60.AmBauhaus sollte diese Suche besonders in derGründungs-

phase zu vielfältigen Konflikten zwischen den zahlreichen Strömungen und Grup-

pierungen führen. Übergreifend gründeten die vielfältigen, oftmals konkurrieren-

den Ansätze, künstlerischen Auseinandersetzungen und Lehrmethoden jedoch auf

einem gemeinsamen Verständnis: Die Kategorien von Raum und Zeit waren über-

kommen. Für die Suche nach dem neuen, kommenden Glauben näherte sich das

Bauhaus damit schrittweise dem relativistischen (Raumzeit-)Paradigma an. So no-

tierte derMaler Johannes Itten im Januar 1920 in einem Brief an die Freundin Anna

Höllerling:

»Raum und Zeit sind nicht mehr. […] Wozu das Weinen um Vergänglichkeiten?

Alles das muss der Mensch überwinden, um des Ewigen nicht verlustig zu wer-

den.«61

Ebenso spiegelt sich die neue Geisteshaltung im Aufsatz »Schöpferische Konfes-

sion« von Paul Klee aus dem gleichen Jahr: »Bewegung liegt allem Werden zugrunde.

[…] Denn auch der Raum ist ein zeitlicher Begriff.«62 Im Bereich der Kunst, so herrschte

am Bauhaus die Auffassung, war dieser Umbruch bereits eingeläutet worden.

»So lieferte z.B. die futuristische (statische) Malerei die später sich selbst vernichtende, fest-

umrissene Problematik der Bewegungssimultaneität, die Gestaltung des Zeitmomentes«63.

Und in der kubistischen Malerei erkannte der Meister der Wandmalereiwerkstatt,

Oskar Schlemmer, das »Gebrochene unserer Zeit, die Zeitspaltung, Zersplitterung«64.

Daran anknüpfend wurde am Bauhaus eine historisch günstige Gelegenheit wahr-

genommen, einen bislang noch unbewussten Parallelismus65 zwischen Kunst und

Wissenschaft systematisch zu überbrücken. Die Problematik des neuen Raum-

Zeit-Zusammenhangs sollte sich nicht länger nur in künstlerischer Form auf die

Kunst selbst beziehen.Die Architektur sollte durch denRückbezug auf neuemathe-

matisch-physikalische Erkenntnisse zu einer höheren Dimension der künstlerisch-

technischen Synthese gelangen. Eine vollkommen neue Form der Raumgestaltung

erschien möglich. »Einstein. Energie = Masse«66 notiert auch Gropius in seinen Auf-

zeichnungen für die Vorträge zur Raumkunde 1922. Zusammenfassend formulierte

das Bauhaus das neue Selbstverständnis, ein breites Feld wissenschaftlicher und

technischer Bereiche über die Frage des (künstlerischen) Raumes zu vereinen, in

der ersten groß angelegten Eigenpublikation:

60 Gropius 1962 [1919].

61 Rotzler/Itten 1978: 68.

62 Klee 1987: 62.

63 Moholy-Nagy 1927: 25.

64 Schlemmer 1958: 81.

65 Giedion 1976 [1941]: 40.

66 Gropius 1993 [1922]: 6.
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»Den bewegten lebendigen künstlerischen Raum vermag nur der zu erschaffen,

dessenWissen und Können allen natürlichen Gesetzen der Statik, Mechanik, Op-

tik, Akustik gehorcht und in ihrer gemeinsamen Beherrschung das sichere Mittel

findet, die geistige Idee, die er in sich trägt, leibhaftig und lebendig zumachen.«67

Fließende Deutungen

Schon früh stand das Bauhaus mit seinem avantgardistischen Impetus, sowie der

internationalen und reformorientierten Ausrichtung im Blickpunkt zahlreicher

Konflikte und öffentlicher Debatten.68 Der wissenschaftliche Diskurs um den

Stellenwert physikalischer Erkenntnisse am Bauhaus durchlief bis heute einen

beständigenWandel.

Unerwartet erscheint aus der heutigen Perspektive zunächst die Vielzahl an

expliziten Verweisen und Auseinandersetzungen mit dem neuen Raum- und

Zeitbegriff, die sich am Bauhaus in zeitgenössischen Quellen und Publikationen

nachvollziehen lassen. Zusammengefasst und hervorgehoben hatte diese insbeson-

dere der Schweizer Technikhistoriker und Architekturtheoretiker Sigfried Giedion

in seiner 1941 veröffentlichen Abhandlung »Space, Time and Architecture: The

Growth of a New Tradition«69. Darin geht er sowohl auf die kunstgeschichtlichen

Voraussetzungen als auch auf die Frage ein, ob die Gestaltungsschule ihr Vorha-

ben letztlich erfolgreich verwirklichen konnte. Einen markanten Ausgangspunkt

stellt dabei die These dar, wonach die Naturwissenschaften im 19. Jahrhundert

durch ihre enorme, sprunghafte Entwicklung den emotionalen Kapazitäten der

Gesellschaft enteilt seien.70 Giedion diagnostiziert darüber eine Trennung von

Rationalität und Sinnlichkeit und einen Verlust des inneren Gleichgewichts in der

Gesellschaft71. Erst durch das neue Raumverständnis sei dieses Chisma,72 zunächst

unbewusst durch Kunstströmungen wie den Kubismus, überwunden worden. Am

Bauhaus sei die Verschmelzung des neuen wissenschaftlichen Raumkonzepts mit

der Kunst schließlich bewusst forciert worden. In architektonischer Form sei die

»vollkommene Kristallisation der neuen Raumkonzeption«73 erstmalig durch das Des-

sauer Schulgebäude von Walter Gropius und Adolf Meyer verwirklicht worden.

Durch die ineinander verschachtelten Gebäudeteile, so Giedion, erschließe sich

das Gebäude nicht auf den ersten Blick, sondern ausschließlich im Umschreiten,

67 Staatliches Bauhaus Weimar 1923: 9.

68 Vgl. u.a. Kröll 1974: 11.

69 Giedion 1941.

70 Vgl. Giedion 1976 [1941]: 40.

71 Vgl. Giedion 1976 [1941]: 40.

72 Vgl. Giedion 1976 [1941]: 40.

73 Giedion 1976 [1941]: 313.
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der hierdurch verzeitlichten Betrachtung.74 In der Gleichzeitigkeit von Innen und

Außen der großen Glasfronten erkannte er darüber hinaus die Versinnbildlichung

des fließenden Raumes.75 Berufen konnte er sich bei seiner Deutung auf zahlreiche

Aussagen und Selbstdarstellungen von u.a. Gropius76 oderMoholy-Nagy.77 Giedion

begründete seine Deutung, dem Titel seines zum Standardwerk der Architekturge-

schichte avancierten Buches folgend, vor allem amBeispiel der Architektur. Für die

historisch-wissenschaftliche Untersuchung des Bauhauses hob er jedoch ebenso

hervor:

»Ohne Verständnis des Gefühls, das sich aus demneuen Raumsinn und dem Inter-

esse an Struktur und ebenen Flächen entwickelt hatte, zerfallen die Studien des

Bauhaus in Stücke.«78

Wieder JenaerKunsthistorikerUlrichMüller historiographisch darlegt, sollte eben-

jener Aspekt und die damit verbundene Warnung in der dynamischen79 Rezepti-

onsgeschichte des Bauhauses jedoch schon bald wieder in den Hintergrund treten.

Müller kann darlegen, inwieweit die euphorische Zustimmung und Popularität, die

Giedion zunächst für seineDeutung erfuhr, in der spätenNachkriegszeit argumen-

tativ zunehmend erodiertwurdeund schließlich inVergessenheit geriet, »zumal sich

neue Deutungsmuster etablieren konnten, wie das Junktim von Transparenz und Demokra-

tie, für das der Boden seit den 70er Jahren bereit schien.«80 Nachdem der Zusammenhang

des neuenRaum-Zeit-Gefügesmit demWirkendesBauhauses damit langeZeit völ-

lig aus dem Fokus geraten war,81 stellt Müller fest: »In Anbetracht der umfangreichen

Materialien und Quellen, lässt sich aus heutiger Perspektive ein Feld abstecken, dessen neu-

erliche Vermessung geboten scheint.«82 Müller nimmt hierfür eine erneute Bewertung

der Giedionschen Deutung vor und zeigt an zahlreichen Stellen exemplarisch auf,

wie die Arbeit am Bauhaus mit den Erkenntnissen Einsteins in Bezug steht. Seine

Studie gibt damit ebenso wertvolle Einblicke in denDiskurs umdas neue Raumver-

ständnis und zeichnet Verbindungen der Bauhaus-Akteuremit den Protagonist:in-

nen der internationalen modernen Kunst- und Architekturszene nach. Insbeson-

74 Vgl. Giedion 1954: 54.

75 Vgl. Giedion 1976 [1941]: 311f.

76 Bspw. im bereits oben angeführten Zitat. Gropius 1956: 127.

77 Vgl. Moholy-Nagy 1968 [1929]: 221.

78 Giedion 1976 [1941]: 40f.

79 Giedion schrieb selbst: »Geschichte ist nicht statisch, Geschichte ist dynamisch. Keine Generation

hat das Privileg, ein Kunstwerk von allen Seiten zu erfassen.« Giedion 1976 [1941]: 37.

80 Müller 2004: 10.

81 Ausnahmen, die das Thema zwar in verschiedener Weise umkreisen, dabei jedoch explizit

nicht an die These Giedions anknüpfen, bilden u.a.: Linda Henderson 1983; Peter Galison

1990; Jürgen Pahl 1999.

82 Müller 2004: 7.
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dere hebt Müller hierfür die Rolle des Jenaer Physikers Felix Auerbach hervor, der,

wie Einstein, dem Kreis der Freunde des Bauhauses angehörte.83 In Kontakt stand

Auerbachmit dem Bauhaus unter anderem über seine vielfältigen Beziehungen im

Kulturbereich und über seinenNeffen, der selbst Schüler amBauhauswar.84Müller

verdeutlicht, wie die künstlerische Auseinandersetzung mit der Relativitätstheorie

gerade durch seinenEinfluss und sein bei Gropius undAdolfMeyer in Auftrag gege-

benes Jenaer Wohnhaus einen starken Impuls und einen ersten architektonischen

Ausdruck erhielt. Auf Grundlage des neu herausgearbeitetenWirkungszusammen-

schlusses aus Kunst und Wissenschaft beurteilt Müller im Folgenden den Wider-

schein der Auseinandersetzung im konkreten architektonischenWerk von Gropius

und van der Rohe. Auf diese Weise setzt die Arbeit Müllers einen entscheidenden

Impuls für dieWiederentdeckung und Aktualisierung der GiedionschenThese.85

In diesem Kontext hervorzuheben ist außerdem die Dissertation von Christia-

ne Schmidt-Maiwald.86 In Bezug auf die moderne Physik zur Jahrhundertwende

eröffnet sie darin ein erstaunliches Panorama im Zwischenfeld »naturwissenschaft-

licher und künstlerisch intuitiver Realitätsmodellierung«87 und nimmt insbesondere

die russische Perspektive Kandinskys in den Blick. Unter anderem liefert ihre

Untersuchung der naturwissenschaftlich ausgerichteten Bücher der Privatbiblio-

thek Kandinskys einen äußerst umfangreichen Einblick in die zeitgenössische

Rezeption der physikalischen Umbrüche.88 Schmidt-Maiwald verweist, neben den

populärwissenschaftlichen Publikationen wie denen von Felix Auerbach, gleich-

sam auf die beträchtliche Anzahl an pseudowissenschaftlichen, spirituellen und

mystisch-okkulten Abhandlungen in Kandinskys Bibliotheksverzeichnis.89 Aus

diesem vielfältigen und ambivalenten Wirkungsfeld leitet auch Schmidt-Maiwald

zum konkreten künstlerischenWerk Kandinskys über. Zusammenfassend stellt sie

dabei fest:

»Kandinsky kann auf dem Weg zum Verständnis des Raum-Zeit-Kontinuums der

Physik als pädagogischer Meilenstein betrachtet werden, nachdem er das Publi-

kum seiner Bilder dazu erzog, nicht länger nach dem Greifbaren, dem Sichtbaren

83 Der Kreis der Freunde des Bauhauses wurde 1924, im Zuge der wachsenden Auseinanderset-

zung um die Schule, als Unterstützungsnetzwerk gegründet. Albert Einsteins Name findet

sich auf der Personenliste des Gründungskuratoriums. Vgl. Müller 2004: 7.

84 Vgl. Müller 2004: 7.

85 Vgl. Bredekamp 2005.

86 Schmidt 2002.

87 Schmidt 2002: 321.

88 Vgl. Schmidt 2002: 282ff.

89 Vgl. Schmidt 2002: 321.
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zu suchen, sondern das Unsichtbare, das Versteckte zu begreifen, das ein völlig

neues Universum eröffnet.«90

Ebenso legt sie jedoch nahe, Kandinskys wissenschaftliche, publizistische und päd-

agogische Arbeit vom künstlerischenWerk zu trennen und hebt hervor, dass er die

Form und Inhalte seiner abstrakten Malerei von der Physik zunächst losgelöst und

eigenständig entwickelte.

In beachtlicher Weise, so lässt sich zusammenfassen, ergründen die Arbeiten

Müllers und Schmidt-Maiwalds das lange unbeleuchtete (Schnitt-)Feld von Physik,

Kunst und Gestaltung am Staatlichen Bauhaus. Sie untersuchen dahingehend das

WirkeneinzelnerKünstler:innenund ihrerArbeiten.Dabeiwerden inbeidenUnter-

suchungen maßgeblich die individuellen, künstlerischen Übertragungsleistungen

in den Blick genommen.

Potenziale eines aktualisierten Deutungsansatzes

Aufgeschlossen wird durch diese Arbeiten ein dynamischer Forschungsraum, der

sich weit über das Feld der Kunst- und Architekturgeschichte hinausführen lässt

unddasPotenzial besitzt,vielfältigeStudienunddisziplinäreBetrachtungenzuver-

einen. Andererseits scheint darüber hinaus auch eine Neubewertung bestehender

Bauhaus-Forschung lohnend:

Exemplarisch deutlich wird dies zunächst in solchen Forschungsarbeiten, in

denen der Bezug des Bauhauses zur Wissenschaft unberücksichtigt geblieben

ist. Während die Untersuchungen aus dieser Perspektive meist nichts an ihrer

Gültigkeit einbüßen, geben sie doch, wie Giedion bereits kritisch vorwegnahm,

einen nur bruchstückhaften Ausschnitt auf die Gestaltungsmotive am Bauhaus. So

schimmern in einer 2003 erschienenen Publikation zum Haus Auerbach91 zentrale

Aspekte dieses Zusammenhangs, wie das Gestaltungsmotiv einer auf Dynamik

zielenden Formgebung, durch. Unerwähnt bleiben jedoch der, durchMüller gerade

an diesem Beispiel hervorgehobene physikalische Umbruch des Raumbegriffs und

die berufliche Tätigkeit Felix Auerbachs. Trotz des hohen Informationsgehalts der

Forschungspublikation bewegt sich die Beschreibung der Architektur damit auf

einer rein visuell-ästhetischen Ebene. Beschrieben wird ein Umbruch vom statisch-

konzentrischen Gleichgewicht zum dynamisch exzentrischen.92 Das zentrale Anliegen

des Bauhauses als »Auflösung der Symmetrie eines Baukörpers«93 wird in dieser Weise

90 Schmidt 2002: 324.

91 Happe/Fischer 2003.

92 Happe/Fischer 2003: 17.

93 Happe/Fischer 2003: 17.
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äußerst formalistisch gedeutet. Auch in einer Publikation von 2004, die das In-

novationspotenzial der Bühnen- und Theateransätze am Bauhaus in Bezug auf

zeitgenössische Theaterentwürfe untersucht,94 bleiben die neuen physikalischen

Erkenntnisse unberücksichtigt. Gerade die Erfahrung der Gleichzeitigkeit wurde

von vielen Bauhäusler:innen mit ihrer Vorstellung des neuen relativen Raumes

in einen künstlerischen Bezug gesetzt. In dieser Darstellung gründet sie jedoch

ausschließlich »auf den Eindrücken der Großstadt und vor allem technischen und maschi-

nellen Beschleunigung des Verkehrs und der Telekommunikation«95. Die Dimension des

raumzeitlichen Erlebnisses96 der Großstadt bleibt unergründet.

Demgegenüber haben die Betrachtungen Schmidt-Maiwalds, als auch Ulrich

Müllers, in bemerkenswerterWeise den Reiz offenbart, die künstlerischen Arbeiten

am Bauhaus auf ein kollektiv-geteiltes Gestaltungsproblem hin zu untersuchen

und neu zu bewerten. Wie bereits dargestellt, fokussieren beide jedoch vor allem

auf einzelne Protagonist:innen und ihre künstlerischen Übersetzungsversuche.

Darüberhinausgehend bietet die künstlerische Übertragung des raumzeitlichen

Paradigmas, als kollektiv-geteiltes Gestaltungsproblem jedoch ein enormes noch

unausgeschöpftes Potenzial, um die Gruppen- und Aushandlungsprozesse, sowie

die damit im Zusammenhang stehenden Praktiken der kollektiven Wissensaneig-

nung zu untersuchen. Der Ansatz Giedions, der die sozialpsychologischen, kunst-

und wissenschaftshistorischen Hintergründe und Motive des gemeinsamen Wir-

kens am Bauhaus andeutet, kann für diesen Zusammenhang erneut aufgegriffen

und aktualisiert werden. Unter diesen Gesichtspunkten ließe sich die Rolle der

Gestaltungsschule als Bildungs- und Vermittlungsinstitution im Kontext des größ-

ten wissenschaftlichen Umbruchs des zwanzigsten Jahrhunderts auf dem Feld der

Technik- und Wissenschaftsgeschichte systematisch untersuchen. Die vorliegende

Publikation eröffnen dabei Ansatzpunkte, um in diesem Kontext insbesondere die

krisenhaften Dimensionen dieses Zusammenhangs in den Blick zu nehmen.

Krisenbewältigung

Diesbezüglich ist das Staatliche Bauhaus in vielfältigen Zusammenhängen und

Forschungsbeiträgen bereits im Hinblick auf geschichtliche Krisenzustände be-

schrieben und kontextualisiert worden. Vor allem die krisenhaften Ereignisse des

94 Vgl. Wilts 2004.

95 Wilts 2004: 33.

96 Vgl. u.a. Moholy-Nagy 1927: 120.
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Weltkrieges,97 politische,98 institutionelle99 und persönliche Krisen100 sind seitens

der Bauhaus-Rezeption als Motive angeführt worden, aus denen der Gestaltungs-

anspruch der Schule abgeleitet wurde.Durch diese Perspektivenmitunter tangiert,

jedoch nie explizit angeführt worden, ist die wissenschaftliche Krise in der Physik

im ausgehenden neunzehnten Jahrhundert. Auch in den Arbeiten Schmidt-Mai-

walds und Müllers werden zwar die wissenschaftlichen Entwicklungen dargestellt,

ihre krisenhafte Dimension, sowie ihre sozialen und gesellschaftspolitischen Im-

plikationen und Phänomene werden jedoch nicht explizit herausgearbeitet. Dies

verwundert insofern, als dass sowohl die Bauhäusler:innen selbst, als auch ihre

Zeitgenoss:innen und Begleiter:innen, explizit auf den als krisenhaft empfundenen

Wandel hingewiesen haben. Um den Ursprung und die Zusammenhänge dieser

krisenhaften Dimensionen zu ergründen, wurde dargestellt, inwieweit Thomas

S. Kuhns Arbeit Anknüpfungspunkte und einen hilfreichen und anregenden Ori-

entierungsrahmen bieten kann. Insbesondere die soziologische Perspektive auf

das Gruppenverhalten in den Momenten des Verlusts, oder der Neudefinition »der

entsprechendenWissenschaft«101 zeigt auf, nachwelchenMustern die Gemeinschaften

sich in historischen Kontexten verhalten haben. Der Frage, ob dieser Ansatz auch

für den Bereich der Kunst fruchtbar gemacht werden kann, ist Kuhn selbst, in

seinen »Bemerkungen zum Verhältnis von Wissenschaft und Kunst«102 nachgegangen.

Kuhn geht darin vor allem auf die Parallelen und Unterschiede der Gebiete ein, wo-

bei nicht weiterverfolgt wird, welche Interdependenzen zwischen ihnen bestehen.

Einen wesentlichen Unterschied sieht er in der öffentlichen Wahrnehmung, wo-

bei er feststellt: »Die Kunst, nicht die Wissenschaft, hat ein öffentliches Publikum«103.

Daran wird nachvollziehbar, inwieweit Kuhn seine isolierte Betrachtung wissen-

schaftlicher Gemeinschaften legitimiert sieht.Demnachwird diewissenschaftliche

Praxis abseits eines größeren Publikums und öffentlicher Debatten lokalisiert.

Anhand des von ihm eigens angeführten Beispiels derEinstein’schenRevolution konn-

te jedoch vorausgehend gezeigt werden, dass diese Annahme zumindest kritisch

hinterfragt werden muss. Die Krise der Wissenschaft wurde gerade durch die

sprunghaft gesteigerte Öffentlichkeit verstärkt und wirkte krisenhaft in den Be-

reich der Gesellschaft. An diesemUmschlagspunkt von der wissenschaftlichen, zur

gesellschaftlichen Krise knüpfte das Bauhaus mit künstlerisch-pädagogischen und

gestalterischen Ansätzen an. Den Abschluss dieser Abhandlung bildet nachfolgend

97 Vgl. u.a. in von Beyme 2009: 335; Dietzsch 1990: 60.

98 Vgl. u.a. Ackermann et al. 2009: 16ff; 188ff.

99 Vgl. u.a. Ackermann et al. 2009: 86ff.

100 Wie bspw. die persönliche Auseinandersetzung zwischen Itten und Gropius Vgl. Ackermann

et al. 2009: 100ff.

101 Kuhn 1976: 116.

102 Kuhn 1988.

103 Kuhn 1988: 451.
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ein vorläufiger Interpretationsansatz durch den die Ausführungen Kuhns und die

Strategien am Bauhaus hinsichtlich der Krisenhaftigkeit des Umbruchs in einen

Zusammenhang gesetzt werden sollen.

Wege zu einer optischen Kultur

»Jede neue Auslegung der Natur, sei es eine Entdeckung oder eine Theorie, taucht

zuerst imGeiste eines oder einiger weniger Individuen auf. Sie sind die ersten, die

Wissenschaft oder die Welt anders sehen lernen…«104

DenWandel desParadigmaseinerwissenschaftlichenGemeinschaft charakterisiert

Kuhn durch eine neue Art des gemeinsamen Sehens, einen kollektiv veränderten

Blick, der ihre Wahrnehmung in einer Weise prägt, dass es »dieWissenschaftler nach

einer Revolution mit einer anderen Welt zu tun haben.«105 Für die Entwicklung, die mit

Einsteins Spezieller Relativitätstheorie ab 1905 dazu führte, dass mehr und mehr

Wissenschaftler:innen dieWeltmit anderen Augen sahen, spielen insbesondere die

wissenschaftlichen Entdeckungen und Experimente im Bereich der Optik eine ent-

scheidende Rolle.106 Damit einher gingen ebenso die technischen Fortschritte der

Fotografie.107 Mit dieser, schreibt der PhilosophWalter Benjamin, »war die Hand im

ProzessbildlicherReproduktionzumerstemMalvondenwichtigstenkünstlerischenObliegen-

heiten entlastet,welchenunmehrdem insObjektiv blickendenAugeallein zufielen.«108Durch

die Fotografie wurden ungeahnte Maßstäbe für den Versuch ausgelotet, die Wirk-

lichkeit in scheinbar objektiverWeise zu sezieren. »Strukturbeschaffenheiten,Zellgewe-

be, mit denen Technik, Medizin zu rechnen pflegen — all dieses ist der Kamera ursprünglich

verwandter als die stimmungsvolle Landschaft oder das seelenvolle Porträt.«109 Es verwun-

dert daher nicht, dass die Versuchsanordnung der Forschungsexpedition zur empi-

rischenBestätigungderRelativitätstheorie ihreLegitimität gerade inderneuenund

wirkungsvollen Technik zu gründen suchte. Dabei war die Aufnahme selbst höchst

komplex,musstedieBewegungderErdeausgleichenunderzeugte schließlich, trotz

zahlreicher Versuche,110 nur einen verwertbaren Abzug. An einem fernen Punkt der

Erde aufgenommen, waren darauf einige winzige Punkte zu erkennen, Sterne, die

104 Kuhn 1976: 155.

105 Kuhn 1976: 123.

106 Wie u.a. die Entdeckung des wellenförmigen Charakters des Lichts durch Young und Fresnel.

Vgl. Einstein 1930: 96; den Überlegungen James Clerk Maxwells. Vgl. Renn 2005b: 124ff.

107 U.a. geht die erste Farbfotografie auf James Clerk Maxwell zurück.

108 Benjamin 2018: 10f.

109 Benjamin 2018: 50.

110 Von insgesamt sechzehn Versuchen. Vgl. Brian 156.
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weit entfernt hinter der Sonne, Auskunft über Einsteins Berechnungen geben soll-

ten.111 Die winzigen Punkte, die viele Mitglieder der physikalisch-wissenschaftli-

chen Gemeinschaft bereits auf einen »anderen Planeten«112 wähnten, stehen gleich-

sam symptomatisch für die Komplexität, die Vermittlungsschwierigkeiten und die

noch unbewussten Kräfte,113 die sich in der neuenWirklichkeit verbargen.

»Wir stehen erst amAnfang der Auswertung; denn—obwohl die Fotografie schon

über hundert Jahre alt ist, hat der Entwicklungsgang es doch erst in den letzten

Jahren erlaubt, über das Spezifische hinaus die Gestaltungskonsequenzen zu er-

kennen. Seit kurzem erst ist unser Sehen reif geworden zur Erfassung dieser Zu-

sammenhänge.«114

Am Bauhaus sind diese Entwicklungen der Fotografie, deren Möglichkeiten und

Gestaltungskonsequenzen vom ungarischen Medienkünstler, Maler und Fotogra-

fen László Moholy-Nagy (unter anderem in zwei ausführlichen Publikationen der

Bauhaus-Bücher) ergründet und praktisch erprobt worden. Seine Lehre sollte die

»Wunder der Technik, der Wissenschaft, des Geistes vermitteln.«115 Intensiv untersuchte

er die Medien Film und Fotografie dabei in Hinblick auf die Gestaltungsfragen

des neuen Raum- und Zeitbegriffs.116 Dem Zeitproblem117 nährte er sich in seiner

Kunst durch Re-Arrangements und Verstärkung von Sinneseindrücken, sowie der

dynamischen und künstlerischen Gestaltungmit Licht.

111 Siehe hierzu Renn 2005b: 182ff.

112 »Es ist fast, als wäre die Fachgemeinschaft plötzlich auf einen anderen Planeten verpflanzt worden,

wo vertraute Gegenstände in einemneuen Licht erscheinen und auch unbekannte sich hinzugesellen.«

Kuhn 1976: 155.

113 »Es ist ja eine andereNatur,welche zur Kamera alswelche zumAuge spricht; anders vor allem so, dass

an die Stelle eines vomMenschen mit Bewusstsein durchwirkten Raums ein unbewusst durchwirkter

tritt.« Benjamin 2018: 50.

114 Moholy-Nagy 1927: 5.

115 Moholy-Nagy 1927: 32.

116 Dem Film und der Fotografie widmen sich diesbezüglich zahlreiche Bauhaus-Publikationen.

Auch hier ist jedoch zu konstatieren, dass, während die Bauhaus-Protagonist:innen den Zu-

sammenhang zumneuenRaum- undZeitbegriff in ihren Publikationen selbst an zahlreichen

Stellen erläutern und hervorheben, dieser Umstand in der weiteren Rezeptionsgeschichte,

den vielfältigen Sammelbänden zur Fotografie und zum Film, kaum, bzw. höchstens amRan-

de Erwähnung findet. Vgl. Wick 1991, Glüher 1994, Tode 2012.

117 Vgl. Moholy-Nagy 1927: 19.
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Zu seiner Konzeption für einen Film, der dem 1927 erschienenen Sinfonie der

Großstadt vonWalter Ruttmann gleicht, erläuterte er:

»Der Film Dynamik der Großstadt will weder lehren, noch moralisieren, noch er-

zählen; er möchte visuell, nur visuell wirken. Die Elemente des Visuellen stehen

hier nicht unbedingt in logischer Bindung miteinander; trotzdem schließen sie

118 »Praktisch läßt sich diese Möglichkeit folgendermaßen verwerten: man läßt das Licht durch

Objekte mit verschiedenen Brechungskoeffizienten auf einen Schirm (fotografische Platte,

lichtempfindliches Papier) fallen oder es durch verschiedene Vorrichtungen von seinem ur-

sprünglichen Weg ablenken; bestimmte Teile des Schirmes mit Schatten decken usw. […]

Dieser Weg führt zu Möglichkeiten der Lichtgestaltung, wobei das Licht als ein neues Ge-

staltungsmittel, wie in der Malerei die Farbe, in der Musik der Ton, souverän zu handhaben

ist. Ich nenne diese Art Lichtgestaltung Fotogramm.« (Erläuterung auf S. 30)

Abbildung 2: Fotogramm von LászlóMoholy-Nagy aus der Publi-

kationMalerei Fotografie Film von 1927 (S. 74)118
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sich durch ihre fotografisch visuellen Relationen zu einem lebendigen Zusam-

menhang raumzeitlicher Ereignisse zusammen und schalten den Zuschauer aktiv

in die Stadtdynamik ein.«119

In Bezug auf die ebenfalls am Bauhaus entstandenen reflektorischen Lichtspiele

Hirschfeld Macks und Kurt Schwerdtfegers vermerkt er: »Die Ergründung einer neu-

en raumzeitlichenDimension des strahlenden Lichtes und der temperiertenBewegungwird in

den sich drehenden und in die Tiefe verschiebenden Lichtstreifen immer deutlicher.«120 Auch

amBeispiel des Bauhaus-Schülers und späteren Professors Herbert Bayer lässt sich

aufzeigen wie es gelang, die mediale Flut raumzeitlicher Eindrücke in einer neuen

undsinngebendenWeise zusammenzufassen. In seinemzurPariserWerkbundaus-

stellung 1930 erstmals präsentierten Ausstellungskonzept des Erweiterten Gesichts-

feld[es] leitete Bayer die Besucher:innen auf einer hierfür konzipiertenWegführung

durch eine überforderndeVielzahl von in verschiedenenHöhen undWinkeln arran-

gierten Bildern und Medien. Bayer notierte dazu: »Die traditionelle Vorstellung eines

dreidimensionalen ›Raumes‹ wurde dadurch aufgegeben, indemman die Ausstellung von der

starrenWand ablöste und durch die Einbeziehung von Raumteilern,Winkeln und Führungs-

hinweisen eine neue Konzeption verwirklichte.«121 Gemein haben diese vielfältigen An-

sätze die gestalterische Auseinandersetzung und den Einsatz neuer optischer Sin-

nesreize, die eine veränderte Wahrnehmung und eine neue Form des Sehens her-

ausforderten. In dieser Eigenschaft zielen die Bemühungen des Bauhauses auf ei-

nen Umstand, den auch Kuhn herausgearbeitet hat, um zu zeigen, wie ein wissen-

schaftliches Paradigma und die darauf gründende Gemeinschaft wechselwirksam

in Bezug stehen:

»Sie müssen Dinge auf ganz ähnliche Weise sehen und auf ganz ähnliche Weise

verarbeiten. […] Eine der grundlegenden Methoden, durch die die Gruppenmit-

glieder — eine ganze Kultur oder eine kleine Gemeinschaft von Spezialisten in-

nerhalb dieser— lernen, diesselbenDinge zu sehen, wenn sie auf dieselben Reize

stoßen, ist das Zeigen von Situationsbeispielen, die die älteren Gruppenmitglie-

der schon als einander ähnlich und als von anderen Situationen verschieden zu

sehen gelernt haben.«122

Das neue wissenschaftliche Paradigma erforderte veränderte Sehgewohnheiten

und neue Situationsbeispiele. Mit dem Versuch, die Bedeutung und Möglichkeiten

des wissenschaftlichen Umbruchs zu ergründen und diese auf künstlerischeWeise

in der Gesellschaft zu verankern, begab sich das Bauhaus selbst auf die Suche

danach. Neue Bilder, Lichtspiele, Filmexperimente und Bauwerke sollten Anreiz

119 Moholy-Nagy 1927: 120.

120 Moholy-Nagy 1927: 19.

121 Bayer 1967: 30.

122 Kuhn 1976: 205.



Mats Werchohlad: »Wege zu einer optischen Kultur« 149

dazu geben, die wissenschaftlichen Erkenntnisse zu internalisieren und in der

»entsprechendenWelt sich heimisch zu fühlen.«

In den bisherigen Forschungsarbeiten ist vor allem untersucht und bewertet

worden, inwieweit es dem Bauhaus gelang, diese künstlerischen Ausdrücke der

Relativitätstheorie zu erzeugen. So zielen auch Giedions Untersuchungen letztlich

auf die Frage, inwieweit dem Bauhaus diese Übertragungsleistung im Feld der

Architektur gelang. Grundsätzlich bleibt jedoch kritisch zu hinterfragen, inwieweit

dieser Versuch zur damaligen Zeit überhaupt zufriedenstellende Ergebnisse her-

vorbringen konnte.123 Dies folgt aus der Tatsache, dass die physikalischen Effekte

der Relativitätstheorie erst bei sehr hohen Geschwindigkeiten, etwa zehn Prozent

der Lichtgeschwindigkeit, eine signifikante Abweichung von denGesetzen der klas-

sischen Mechanik bewirken. Als Erkenntnis der Forschungsarbeit Ulrich Müllers

vermerkt der Kunsthistoriker Horst Bredekamp daher pointiert:

»Aus all dem ergibt sich, dass es sinnlos ist, Visualisierungen einer Theorie, die

als nicht-visualisierbar definiert ist, vorzuwerfen, zu keiner angemessenen Lösung

gekommen zu sein. […] Die besten Versuche, sich mit der vierten Dimension als

Raumzeit auseinanderzusetzen, sind sich gewiss, weniger die Theorie als viel-

mehr die Unmöglichkeit ihrer Darstellung zu fassen.«124

In diesem Sinne eröffnet sich die kollektive Leistung der Auseinandersetzung des

Bauhauses mit der Relativitätstheorie nicht primär und zwangsläufig durch ihre

unmittelbarekünstlerischeEntsprechunghinsichtlichderphysikalischenNeuerun-

gen.Vielmehr lässt sich ihrWert imkollektivenVersucherschließen,sichgegenüber

einem wissenschaftlichen Sachverhalt zu sensibilisieren125 und auf künstlerischen,

sinnlichen und visuellen Wegen die daraus resultierenden Konsequenzen zu erfor-

schen. Für dieWirklichkeitserfassung am Bauhaus wurde somit, wie hier nur skiz-

zenhaft aufgezeigt werden kann, das Neue Sehen126 zu einer eng mit den Phänome-

nen der Raumzeit verknüpften Grundvoraussetzung. Aus dieser Perspektive lohnt

es,diekünstlerischenVersuchenicht ausschließlichhinsichtlich ihrer relativistisch-

physikalischen Sinnhaftigkeit zu untersuchen, sondern diesbezüglich ihren päd-

agogischen Stellenwert in den Blick zu nehmen. So kann das Dessauer Schulge-

bäude von Walter Gropius und Adolf Meyer über Giedions Deutungsansatz als ar-

chitektonische Übersetzung physikalischer Phänomene der Raumzeit erschlossen

123 Diese Frage greift Müller selbst in seiner Aufbereitung der Rezeptionsgeschichte Giedions

auf. Vgl. Müller 2004: 10.

124 Renn 2005b: 259.

125 Dies geschah unter anderem durch zahlreiche Gastvorträge von Wissenschaftler:innen aus

verschiedenen Disziplinen.

126 Vgl. Glüher 1994: 54.
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werden – als baulich-manifestierte Lösung einer aus der Wissenschaft übertrage-

nen Gestaltungsherausforderung. Vor dem Hintergrund des hier dargestellten Be-

trachtungsansatzes ließe sich diese Deutung jedoch noch erweitern: In diesemVer-

ständnis spiegelt sich imBauwerk ebenso der epistemische Ausgangspunkt und die

durch das Bauhaus angestoßene Suchbewegung zur Bewältigung derWissenskrise:

»Die Glaswände flossen ineinander, gerade an dem Punkt, wo das menschliche Auge gewöhnt

war, einen sicheren Pfeiler vorzufinden.«127 Die wissenschaftliche Revolution hatte die

als selbstverständlich begriffenen Kategorien von Raum und Zeit umgestürzt. Ge-

genüber dem revolutionären Chaos, den reaktionären Angriffen und esoterischen

Wirklichkeitsfluchten,entwarfenGropiusundMeyer einBauwerkneuerSachlichkeit.

In seiner klaren Formgebung, der Offenheit und gläsernen Transparenz bildete das

Dessauer Schulgebäude damit die Bühne eines relativistischen Bildungsprogram-

mes, das feststehenden Gewissheiten in Zeiten des Umbruchs kritisch gegenüber

stehen- und darauf abzielen sollte, die Möglichkeiten und Erfordernisse der wan-

delbaren Welt in sachlicher, vor allem aber in ergebnisoffener Weise zu erkunden.

Während es dabei architektonisch Raum für vielfältige experimentelle Annäherun-

gen schuf, forderte es selbst einen Wandel der Sehgewohnheiten heraus. Architek-

tonisch erkundete das Bauhaus auf diese Weise (wie es Gropius anhand eines Ein-

stein-Zitates selbst darstellte) »Wege, die aus einer durch ›vollendeteWerkzeuge, aber ver-

worrene Ziele gekennzeichneten Zeit‹ herausführen zu einer neuen optischen Kultur.«128 Die

Bedeutung dieses Unterfangens für das Bauhaus spiegelt sich auch in den Aussa-

gen Josef Albers, der am Bauhaus unter anderem die Leitung des obligatorischen

Vorkurses übernommen hatte:

»Ich empfehle statt ›Wissen ist Macht‹ für die Erziehung den Satz ›Sehen ist Kraft‹,

und zwar Sehen im Sinne des englischen seeing, was mehr Schauen meint. Denn

mir scheint eine visuelle schöpferische Erziehung eine der wichtigsten Aufgaben

unserer Zeit zu sein.«129

DieWissenskrise wurde am Bauhaus als die Notwendigkeit begriffen, die Welt mit

anderen Augen zu sehen. In Hinblick auf die Philosophie Kuhns hatte die Gestal-

tungsschule damit eine zentrale Herausforderung der revolutionärenWissenschaft

identifiziert und über künstlerische, ästhetische und pädagogische Zugänge auf die

Gesellschaft übertragen.

127 Giedion 1976 [1941]: 311.

128 Gropius 1956: Vorwort.

129 Albers 1971: 254.
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